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1. Worum geht es 
 
Das Amt 2 möchte eine Stellungnahme zu dem Einsparungspaket (der den Wegfall der Tribüne 
und dem Bewirtungsraum beinhaltet) abgeben. 
 
2. Sachverhalt 
 
Seit vielen Jahren werden seitens der Donaueschinger Vereine Anfragen vorgebracht, die den 
Wunsch nach einem Bewirtungsraum in einer Halle äußern. In mehreren Presseartikeln wurde 
dies Problem bereits aufgegriffen und verdeutlicht, dass einige Vereine auf größere Veranstal-
tungen verzichten, da es an einer Bewirtungsmöglichkeit mangele.  
 
Während und nach sportlichen Ereignissen, Turnieren und überregionale Meisterschaften, be-
steht der Wunsch (so wie in den Hallen anderer Städte und Gemeinden auch) das Event durch 
eine Bewirtung ausklingen zu lassen. Um den Hallenboden zu schonen und Gerüche zu ver-
meiden, ist ein separater Raum hierfür sinnvoll. Eine Küche ermöglicht die Zubereitung von 
Speisen und die Erfüllung der Hygieneanforderungen. 
 
Stand heute werden die Vereine für solche Veranstaltungen auf die Baarsporthalle verwiesen, 
da hier eine Bewirtungsmöglichkeit geschaffen wurde. Fakt ist, dass die „Küchenzeile“ in der 
Baarsporthalle lediglich ein Waschbecken und eine kleine Ablagefläche beinhalten, welche 
unattraktiv in der Lager-Garage liegen. Hygienevorschriften (u.a. auch Abstände) können bei 
den beengten Verhältnissen nicht eingehalten werden und Speise nicht adäquat vorbereitet 
werden. Das Equipment muss mit großen Aufwand von den Vereinen in die Baarsporthalle 
transportiert werden, was ebenfalls für Unmut sorgt. Ein Stehempfang oder sonstiges Beisam-
mensein soll im Gang, der als Fluchtweg dient, stattfinden. Diese „Bewirtungsmöglichkeit“ fin-
det keine Akzeptanz bei den Vereinen und ist auch sicherheitstechnisch bedenklich. 
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Oftmals wird von den Vereinen um die Nutzung der anliegenden Mensa gebeten. Dies ist aus 
steuerlichen Gründen leider nicht möglich und wird von der Schulleitung abgelehnt, da an-
sonsten Rückzahlungsansprüche an Fördermittelgeber anfallen würden. 
 
Somit stehen den Donaueschinger Vereinen in den Sporthallen keine brauchbaren Möglich-
keiten für einen Stehempfang, eine Verpflegung oder die Bewirtung von Gästen zur Verfü-
gung. Auch der Verweis auf die Donauhallen ist nicht praktikabel, da das Sportereignis woan-
ders stattfindet. Zudem ist auch der Bezug über den Caterer für viele Vereine keine wirtschaft-
liche Lösung. 
 
Der DJK Donaueschingen (mit 643 Mitglieder) hat bereits öffentlich angekündigt den MBK Cup 
(mit Gästen wie SC Freiburg, VfB Stuttgart, FC St. Gallen, etc.) ab 2022 nach Bräunlingen zu 
verlagern. Hier sei neben einer modernen Halle auch ein entsprechender Verpflegungsraum 
vorhanden. Der Wegfall von Turnierveranstaltungen ist für Donaueschingen ein Verlust.  
 
Bereits bei der Planung wurden die Ansprüche sehr gering gehalten um späteren Einsparpo-
tenzialen entgehen zu können. So wurde der Bewirtungsraum für (lediglich) 70 Personen di-
mensioniert. Die Küche soll max. 5 Personen gleichzeitig Platz bieten und beinhaltet eine mi-
nimale Ausstattung die auf das notwendigste beschränkt ist. 
 
Zusammengefasst kann man sagen, dass den Vereinen die anschließende Bewirtung sehr 
wichtig ist. Neben den wichtigen sozialen Gesichtspunkten und der Außendarstellung, stellt 
die Bewirtungsmöglichkeit auch eine finanzielle Einnahmequelle dar, die die Vereinskasse un-
terstützt und nicht belastet. Der Wegfall der Küche und des Bewirtungsraums wäre für die 
Donaueschinger Vereinswelt, mit nationaler und internationaler Wahrnehmung, ein großer 
Rückschlag, da hierauf gehofft wurde. Von den Vereinen wird geäußert, dass es der Anspruch 
einer Großen Kreisstadt sein muss, so ein Angebot (wie im Vergleich zu anderen Kommunen) 
bei einem Neubauprojekt vorweisen zu können. 
 
3. Bitte/ Vorschlag/ Empfehlung 
 
Das Amt 2 empfiehlt, die seitens der Donaueschinger Vereine geäußerten Belange und Inte-
ressen wie auch die Konsequenzen einer Streichung der Maßnahme bei der Entscheidungs-
findung zu berücksichtigen. 
 
gez. 
 
 
Erich Lafera 


